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in einer herrlichen Stellung verweilte, und 
die Zuschauer nicht genug jauchzen und jubeln konnten, 
ließ der Maschinist plötzlich einen Mittelvorhang 
vorfallen, der sie mit einem Male den Augen des 
Publikums entzog. Aber unglücklicher Weise war es 
eine Stube mit einer großen Thür in der Mitte; 
ehe man sichs versah, kam daher die entschlossene Tänzerin 
gar anmuthig durch die Thür herein gehüpft 
und setzte ihr Solo fort, worauf denn der Mittelvorhang 
zum Trost der Figuranten wieder aufging. Lernen 
Sie hieraus, daß der Mittelvorhang keine Thür haben, 
übrigens aber mit der stehenden Dekoration 
grell abstechen muß. In einer felsichten Einöde thut 
ein Straßenprospekt, in einem Tempel ein finsterer 
Wald sehr gute Dienste. Sehr nützlich ist es auch, 
vorzüglich in Monologen oder kunstvollen Arien, wenn 
eine Soffite herunterzufallen oder eine Culisse in das 
Theater zu stürzen droht, oder wirklich stürzt; denn 
außerdem, daß die Aufmerksamkeit der Zuschauer ganz 
von der Situation des Gedichts abgezogen wird, so 
erregt auch die Prima Donna, oder der Primo Huomo, 
der vielleicht eben auf dem Theater war und hart beschädigt 
zu werden Gefahr lief, die größere, regere 
Theilnahme des Publikums, und wenn Beide nachher 
noch so falsch singen, so heißt es: Die arme Frau, 
der arme Mensch, das kommt von der ausgestandenen
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